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Where have you been, Polarstern?

Thomas Dehling: 

»Hydrographie ist so aufwendig, 
sie darf nicht nur für einen Zweck da sein«

Mediadaten 2020

Bereits seit 1985 gibt die Deutsche Hydrographische Gesellschaft e. V. 
(DHyG) eine eigene Zeitschrift heraus. Heute sind die Hydrographischen 
Nachrichten die einzige Fachzeitschrift für Hydrographie und 
Geoinformation im deutschsprachigen Raum. Im Jahr erscheinen  
drei Ausgaben mit Beiträgen in deutscher und englischer Sprache. 

In den Hydrographischen Nachrichten werden sowohl wissenschaftliche 
Fachartikel veröffentlicht als auch Berichte aus der Praxis und über 
aktuelle Projekte. Neue technische Entwicklungen werden beleuchtet, 
über Anwendungen wird berichtet und über das Geschehen auf 
Veranstaltungen informiert. Zudem erscheint in jeder Ausgabe ein 
mehrseitiges Wissenschaftsgespräch mit einem führenden Kopf der 
Hydrographie. 

Besonders gekennzeichnete wissenschaftliche Fachartikel haben ein 
Begutachtungsverfahren nach internationalem Standard durchlaufen 
(Peer-Review).

Die gedruckte Zeitschrift hat eine Auflage von 750 Exemplaren und 
wird an alle Mitglieder versendet, auch Bibliotheken erhalten ein 
Exemplar. Außerdem wird sie bei verschiedenen Fachveranstaltungen – 
z. B. bei Hydrographentagen und Hydro-Konferenzen – verteilt.

Alle bisher erschienenen Ausgaben sind kostenfrei im HN-Archiv 
abrufbar (unter www.dhyg.de/index.php/hydrographische-
nachrichten/hn-archiv). 
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First International Issue

 

Hydrography made in Germany

•	Bat
hym

etry	
of	La

ke	Co
nstan

ce

•	Ext
ensiv

e	she
et	pi

le	wa
ll	ins

pect
ion	in

	the	
Port	

of	Ha
mburg

•	Disp
uted

	bou
ndar

y	in	t
he	Em

s-Do
llart	

estua
ry

•	Pet
er	Eh

lers:	
»In	d

evelo
pment	a

id	Ge
rmany	

	 sho
uld	a

dopt
	a	lea

ding
	role

«

Fokusthemen 2020:•	 Meeresspiegelanstieg 	 (HN 115)
•	 Fernerkundung und 	 Laserbathymetrie (HN 116)•	 Tiefsee (HN 117)
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Hinweise für Anzeigenkunden

Anzeigenformate

Ganze Seite
297 mm × 210 mm
300 €

Halbe Seite
148 mm × 210 mm
200 €

Dateiformat
Jedes beliebige Dateiformat, bevorzugt PDF 
(mit eingebundenen Schriften), JPG und 
PSD

Auflösung
Mindestens 300 dpi

Anschnitt
Falls erforderlich, 3 mm an jedem Rand

Anzeigenschluss
März-Ausgabe (HN 115): 15. Februar
Juni-Ausgabe (HN 116): 30. April
Oktober-Ausgabe (HN 117): 15. September

Anzeigenpreise

Format und Platzierung Abmessung (H × B) Preis/Sonderpreis
Ganze Seite im Heft 297 mm × 210 mm 300 €/250 €

Halbe Seite im Heft 148 mm × 210 mm 200 €/150 €

Ganze Umschlagseite innen 297 mm × 210 mm 400 €/ –

Ganze Umschlagseite außen 297 mm × 210 mm 600 €/ –

Sonderkonditionen
Bei fester Buchung von drei Anzeigen  
im Jahr (Anzeigenabonnement),  
erhalten Sie einen Sonderpreis für  
jede Anzeige
(Preise zzgl. MwSt.)

Hinweise für Autoren
Geben Sie Ihr Wissen weiter, indem Sie einen Beitrag in den Hydrographi-
schen Nachrichten veröffentlichen. Ihr Beitrag erreicht ein interessiertes 
Fachpublikum und einen Kreis von hochspezialisierten Fachleuten. 
Der eingereichte Fachaufsatz muss in dieser Form noch unveröffentlicht 
sein. Bitte stellen Sie Ihrem Beitrag in deutscher oder englischer Sprache 
eine Kurzzusammenfassung von 100 bis 200 Wörtern voran und nennen 
Sie mindestens fünf Schlüsselwörter. 
Reichen Sie Ihren Text bitte als Word-Datei und zusätzlich als PDF-Datei 
ein. Achten Sie darauf, dass in der Word-Datei die Silbentrennung ausge-
schaltet ist und Sie keine manuellen Trennungen eingefügt haben. Die 
Länge des Textes sollte 4500 Wörter nicht überschreiten. Ein zum Peer-
Review eingereichter Text muss in englischer Sprache verfasst sein und 
darf maximal 3000 Wörter umfassen. 
Eingebundene Abbildungen senden Sie bitte zusätzlich als separate 
Dateien mit einer Auflösung von mindestens 300 dpi.
Über die Annahme des Manuskripts und den Zeitpunkt des Erscheinens 
entscheidet die Redaktion. 
Die Verfasser erklären sich mit einer nicht sinnentstellenden  
redaktionellen Bearbeitung ihres Manuskripts einverstanden.

Text
Text als Word-Datei, 
ausgeschaltete Silbentrennung, 
ohne manuelle Trennungen

Abbildungen
Separate Dateien mit einer Auflösung von 
mindestens 300 dpi, 
Angabe einer Bildunterschrift

Literaturangaben
Amerikanische Zitation (z. B. Müller 2012), 
Angabe von Vor- und Zuname

Redaktionsschluss
März-Ausgabe (HN 115): 15. Februar
Juni-Ausgabe (HN 116): 30. April
Oktober-Ausgabe (HN 117): 15. September
– bei einem Peer-Review jeweils 6 Wochen früher
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